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ANZEIGE

Herbstmarkt
Eine vollständige Liste derStände
beimHerbstmarktzumHerunterla-
dengibt es auf der Internetseite un-
ter derAdressewww.botanischer-
obstgarten.de.

Direktvermarkter
EineListevonDirektvermarkternim
Unterland steht auf einer Internet-

seite unterwww.direktvermarkter-
heilbronn.de.

Botanischer Obstgarten
Das zweiHektar großeExperimen-
tierfeld unterhalb desHeilbronner
Wartbergswurde imJahr2000ein-
gerichtet.Seither isteseinTummel-
platz für vieleModellprojekte. Kon-
takt: Birgit Feucht, Telefon07938 /
992015.mut

Hintergrund

Mit der Clubnite
lange feiern

HEILBRONN 26 Kneipen, Bars und
Clubs machen bei der Clubnite in
Heilbronns Innenstadt mit. AmFrei-
tag, 13. Oktober, kommt jeder ab 20
Uhrmit einemTicket in alle beteilig-
ten Locations. Zwischen den ver-
schiedenen Stationen pendeln ab 22
bis 4 Uhr morgens Busse.
Das Bus & Bar- Ticket kostet 3

Euroundberechtigt zurFahrtmitden
Shuttle-Bussen sowie zum Eintritt in
die Bars, jedoch nicht in die Clubs.
Wer dort hinein will, muss 7 Euro für
das Clubnite-Ticket zahlen. Karten
gibt es ab 19.30Uhr an der Abendkas-
se der beteiligten Clubs.
Dabei sind: Afrika, Alex, Alibi, Bits

&More, Bungalow, Caipirinha, Canti-
na, Charivari, Coa Essbar, Cuccume,
Dachpavillon, Echilada, Evergreen,
Gartenlaube, Green Door, Green
DoorDay,K2Acht,Lehner’s,Manhat-
tan, Moccafé, Musikpark, Sharkey’s,
Spazz, Sperber Lounge, Stadtfischer,
Sunshine Bowling. red

4. Immobilientag
in der Wein-Villa

HEILBRONN Bereits zum vierten Mal
präsentieren die ehemals gemein-
nützigen Wohnungsunternehmen
Gemeinschaftshilfe Heilbronn eG,
GEWO Wohnungsbaugenossen-
schaft Heilbronn eG, Heimstätten-
genossenschaft Neckarsulm eG und
die Stadtsiedlung Heilbronn GmbH
beim gemeinsamen Immobilientag
ihr Angebot.
AmkommendenSonntag,15.Okto-

ber, können sich die Interessenten
zwischen 11 Uhr und 16 Uhr in der
Heilbronner Wein-Villa über das
reichhaltige Immobilienangebot in
Heilbronn und der Region informie-
ren und fachkundig beraten lassen.
Von Eigentumswohnungen über Rei-
hen-, Doppel- und Einfamilienhäu-
sern bis hin zu Geschäftsräumen und
hochwertigenMietwohnungenreicht
die Angebotspalette. red

Für die Bio-Pioniere gibt es noch viel zu tun
HEILBRONN Der Herbstmarkt im Botanischen Obstgarten ist nicht nur ein Schaufenster der guten Ernährung

Von Helmut Buchholz

D as Angebot ist gar nicht so
schlecht“, sagt Cornelia
Herrmann. „Wenn man sich

ein wenig umsieht, dann findet man
auch in Heilbronn und seiner Regi-
on genügend Lebensmittel, die gut
und frisch sind.“ Die 52-Jährige, die
vor ein paar Jahren in den Heilbron-
ner Osten „zugezogen“ ist, hat sich
gestern auf dem Herbstmarkt im
Botanischen Obstgarten umgese-
hen. Einmal im Jahr versammelt der
Förderverein rund 30 Lebensmittel-
erzeuger, Naturschützer, Gärtnerei-
en und vielemehr an einemWochen-
ende auf demGelände inHeilbronns
Norden. Nicht nur für die rund 2000
Besucher ist der Markt eine gute
Gelegenheit, gesunde und ökolo-
gisch einwandfreie Ware zu kaufen.
„Der Markt ist auch eine Kontakt-
und Infobörse“, erklärt Ulrich Frey.
„Für kritische Verbraucher wie
Händler und Hersteller gleicherma-
ßen“, fügt der Vereinsvorsitzende
und Ex-Baubürgermeister hinzu.
Cornelia Herrmann fühlt sich je-

denfalls durch den Herbstmarkt „pri-
ma informiert“. Sie sei richtig neugie-
rig, was es da alles so gibt. AuchMar-
tin Wagner schaut vorbei, um sich
überraschen zu lassen.Der 19-jährige
arbeitslose Koch aus Frankenbach

weiß zwar, „dass man auch mit wenig
Aufwand und einfachen, natürlichen
Zutaten etwas gutes kochen kann“.
Der Fast-Food-Esskultur, die das Ess-

verhalten seiner Generation dominie-
re, zum Trotz. Allerdings bemängelt
derKüchenprofi, „dass esnicht so vie-
le Bio-Produzenten in unserer Ge-
gend gibt, und ihre Produkte sind
meistens etwas teurer“. Sein Fazit:
„Die Auswahl könnte durchaus etwas
größer sein.“
Wie groß die Auswahl bereits ist,

will der Herbstmarkt dokumentieren.
Wobei sich Frey durchaus bewusst
darüber ist, „dass wir nur einen An-
stoß geben können“. Ein alltägliches
Angebot für bewusste Verbraucher
fehle in Heilbronn. Das meint auch
Bio-KundinCorneliaHerrmann: „Wir
sind Abonnenten einer Gemüse- und
Obstkiste, die ein Landwirt frei Haus
liefert und kaufen imÖko-Laden ein –

aber einBio-Supermarkt, denwürden
wir uns noch in der Stadt wünschen.“
Wobei sie esnicht gut findet, dassDis-
counter nun die Bio-Schiene entde-
cken. „Das geht doch nur zu Lasten

von einheimischen Produzenten.“
Fördervereinsvorsitzender Frey

räumt ein, „dass wir mit dem Herbst-
markt Pionierarbeit leisten und noch
viel zu tun ist“. Aber mit jedem Le-
bensmittelskandal steige das Be-

wusstsein, sich „für das, was man isst
und trinkt zu interessieren“. Denn die
meisten machten sich keine Vorstel-
lung davon, „wo und wie die Lebens-
mittel wachsen“. Deshalb ist der Kon-
takt zum Kunden, das Verkaufsge-
spräch, das an der Tiefkühltruhe im
Discounter nicht stattfindet, das A
undO für die gesunde Ernährung.
Emmy Württemberger zum Bei-

spiel zeigt nicht nur gerne ihre erst ei-
nen Tag alten Lämmerzwillinge im
Botanischen Obstgarten. Sie erzählt
auch, wie schwer es ist, als Schäferfa-
milie im Weinsberger Tal genügend
Kundschaft zu finden. „Viele wissen
gar nicht, dass man bei uns frisches
Lammfleisch bekommt, und in den
Metzgereien ist esMangelware.“

So schmeckt die Region: DerHerbstmarkt inHeilbronn ist gleichzeitig eine Leistungsmesse und Infobörse für kritischeVerbraucher undHändler. Foto: Ulrike Kugler

„Mit jedem Lebensmittelskan-
dal steigt das Bewusstsein für
gute Ernährung.“
Ulrich Frey, Vereinsvorsitzender
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